
Mehr als Hardrock und Metal
magaScene: 40 Jahre SPV und STeamhammer sind ein Stück Musikgeschichte made in Hannover

Hannover. Die Jahre 1983
und 1984 waren wichtige Jahre
für die Metal-Szene. Das Rock
Hard und der Metal Hammer er-
schienen zum ersten Mal. Eine
VielzahlwichtigerAlbenwurden
veröffentlicht und Genres wie
Thrash- und Speed-Metal nah-
men ordentlich Fahrt auf. Auch
in Hannover passierte etwas,
was sicherlich auch zumWachs-
tum und der Entwicklung der
Szene beitrug. Ein gewisser
Manfred Schütz gründete im Ja-
nuar1984mit der FirmaSPVund
seinem Steamhammer-Label
zwei wichtige Unternehmun-
gen, die später unzählige Alben
veröffentlichten oder gar erst
über ihren Vertrieb in Deutsch-
land und Europa erhältlich
machten. Mittlerweile ist SPV
seit 40 Jahren am Markt aktiv
und hat auch schwierige Zeiten
gut überstanden. Heute präsen-
tiert sich das modern aufgestell-
te Unternehmen als geschätzter
und weltweit gut vernetzter
Partner in praktisch allen Berei-
chen des Musikgeschäftes und
das nicht nur im Metal. Wir ha-
ben uns am 2. Dezember mit
Frank Uhle (Geschäftsführer
SPV), Manuel Schönfeld (Ge-
schäftsführer SPV, Labelmana-
ger Long Branch Records & SPV
Recordings) und Olly Hahn (La-
belmanager Steamhammer) im
Peppermint Pavillon auf dem Ex-
po-Gelände unterhalten und
über Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft geplaudert.

magaScene: Olly. Ich glaube,
Du bist der richtige An-
sprechpartner, wenn es um
die Firmengeschichte geht.
SPV und auch das Steam-
hammer-Label werden beide
40 Jahre alt. Wie fing das al-
les an?
Olly: Der Gründer von SPV und
Steamhammer, Manfred
Schütz, hatte damals einige Plat-
tenläden in Hannover und spä-
ter auch in anderen Städten. Der
bekannteste bei uns war wohl
Musicland am Steintor. Aber er
hatte auchnoch einen Laden am
Weißekreutzplatz aufgemacht,
der hieß Boots. Unter Boots gab
es als Label und Vertrieb erste
eigene Veröffentlichungen, wie
zum Beispiel das Album „Much
funny“derhannoverschenBand
Rotzkotz, das 1979 erschienen
ist. Später befasste sich Boots
auch mit dem Vertrieb von La-
bels wie Roadrunner Records
und vielen anderen.
DahatManfredgemerkt, dass

hier ein großer Bedarf besteht.
Es gab viele Labels, die nach
einemgut organisiertenVertrieb
suchten, um ihre Veröffentli-
chungen in den Tonträgerhan-
del zubringen.AlsohatManfred
am 1. Januar 1984 die Schall-
platten, Produktion undVertrieb
GmbH, kurz SPV, gegründet.
Zu der Zeit war der Hardrock-

und Metal-Bereich sehr stark
vertreten, er hat es geschafft,
viele große Labels aus diesem
Bereich für einen Vertrieb über
SPV zu gewinnen. Daswaren La-
bels wie Noise, Roadrunner,Me-
tal Blade oderMusic for Nations.
Sag ein Metal-Label aus dieser
Zeit und ich bin sicher, diewaren
auch bei SPV im Vertrieb. Neben
Rock undMetal gab es natürlich
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Kindertagesstätten, in einerwar
er als Einrichtungsleiter tätig.
Dann war wieder Zeit für einen
Wechsel. „Ich muss kommuni-
zieren können. Ich brauche das
Gefühl, dass ich gehört werde
und dass meine Meinung von
Wert ist“, sagt er. Genau in die-
sem Moment wurde die Stelle
im Johanniter-Familienzentrum
frei. Das passte.

noch viele weitere Genres, um
die sich SPV gekümmert hat:
Gothic, New Wave, Alternative,
Punk und vieles mehr. Es war
wirklich fast alles bei SPV vertre-
ten.
Manfred hatte einen guten

Kumpel, Karl Walterbach aus
Berlin, der bereits mit seinem
Aggressive Rockproduktionen
ein eigenes Label hatte, welches
im Punk Bereich sehr gut aufge-
stellt war. Karl hat dann ge-
merkt, dass auch der Metalbe-
reich ziemlich interessant und
erfolgreich ist. Er hat dann das
Label Noise Records für dieses
Genre gegründet. Den Vertrieb
dieses neuen Labels übernahm
natürlich SPV. Auch Manfred
Schütz gründete dann bereits
1984 sein eigenes Rock- und
Metal-Label mit dem Namen
Steamhammer.
Mehr Einblicke ins Musikge-

schäft und das volle Interview
findet Ihr in der Januar Ausgabe
der magaScene.

Sein Talent ist die Pädagogik
Bei ihm trifft sich die Welt: Alexander Miehe ist der neue Leiter des JohanniTer-Familienzentrums
Hannover. Alexander Miehe
sitzt gerne dort, wo viel los ist.
Zum Beispiel im Foyer des Jo-
hanniter-Familienzentrums
Hainholzer Hafen. Eltern brin-
gen ihre Kinder, Pädagogen
kommen zur Arbeit, Mädchen
und Jungen spielen Fangen,
draußen im Garten wird ein to-
tes Tier gefunden (was sofort als
Thema besprochen wird), aus
der Küche kommt Kaffeeduft.
Vor vierMonatenübernahmder
35-Jährige die Leitung der Ein-
richtung.Hierwerden74Kinder
aus 36 Nationen in zwei Kinder-
garten- und zwei Krippengrup-
pen betreut. Durch das zusätzli-
che Angebot einer Familienbe-
ratung in der Einrichtung kön-
nen Eltern auch außerhalb des
Kitaalltags Unterstützung und
Beratung erhalten. Immer ist es
trubelig, jeden Tag gibt es neue
Herausforderungen und viel zu
tun, trotzdem lehnt sichAlexan-
der Miehe im Gespräch in aller
Ruhe zurück: „Mein Team hat
Erfahrung, Haltung und eine
unfassbare innere Kraft. Für die
Aufgaben im Alltag brauchen
die Mitarbeitenden mich gar
nicht.“
Keine Frage, wenn es bei-

spielsweise durch Krankheit eng
wird, ist der Vater von zwei klei-
nen Töchtern sofort mit in der
Gruppe. Toben, spielen, Streit
schlichten, Geschichten vor-
lesen, basteln, klettern und vor
allem Fußball spielen beherrscht
er aus demEffeff. Seine Aufgabe
ist aber eine andere: „Ichwill gu-
te Rahmenbedingungen schaf-
fen, damit alle im Team ihre pä-
dagogischen Fähigkeiten aufs
Parkett bringen können“, sagt
Alexander Miehe. Denn das Par-
kett, die tägliche Arbeit mit Kin-

dern ab einem Jahr und bis zum
Schuleintritt, sei das Fundament,
die unverzichtbare Grundlage
für ein selbstbestimmtes und
glückliches Leben. Toleranz, Teil-
habe und das Recht auf Mitge-
staltung sind im Hainholzer Ha-
fen keine leeren Worthülsen,
dem Begriff „Kinderrechte“ be-
gegnen die Mädchen und Jun-
gen hier schon früh. In einem
Umfeld, geprägt von kultureller
Vielfalt und häufig schwachen
Familieneinkommen, ist das be-
sonders wichtig. „Wie können
wir die Kinder, die Familien und
die Systeme, die sie umgeben,
stärken?Wie schaffen wir es, ih-
nen in unserer gemeinsamen
Zeit das bestmögliche Paket für
den weiteren Weg mitzugeben?
Darum geht es in unserer tägli-
chen Arbeit“, sagt Alexander
Miehe.
Er selbst ist in Gehrden gebo-

ren und in Wennigsen aufge-
wachsen. Von der tiefen Ver-
bundenheit zu seiner Familie
zeugen Tattoos auf dem linken
Arm. Sternkreiszeichen sind ge-
nauso darauf zu finden wie
Uno-Karten („Das hat meine
Oma immer mit mir gespielt.“).
Klingt harmonisch. War es
auch, allerdings nicht durch-
weg. Die Trennung der Eltern
hatbei ihmgenausoSpurenhin-
terlassen wie eine ungewöhnli-
che Erfahrung: „Im Gegensatz
zu anderen fiel mir in meiner
Kindheit und Jugend in der
Schule nichts leicht. Ich musste
mir immer alles hart erarbeiten,
für alles lernen. Ich habe lange
nach meinem Talent gesucht
und es schließlich in der Päda-
gogik gefunden.“
Der Schlüssel war ein Schul-

praktikum in einer Kita. Mit die-

ser Erfahrung entschloss Ale-
xander Miehe sich für die Aus-
bildung zum Erzieher, arbeitete
danach in einem Hort, einer Ju-
gend-Wohngemeinschaft und
einer WG für Kinder. Er sattelte
drauf mit der Ausbildung zum
Heilpädagogen („Da habe ich
verstanden, was Haltung ist.“)
und studierte Kindheitspädago-
gik. Es folgten acht Jahre in zwei

Alexander Miehe, Einrichtungsleiter des Johanniter-Familienzentrums mit Kita. Foto: JUH/Sylke Heun

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

Frank Uhle
(von links),
Manuel
Schönfeld,
Olly Hahn
stoßen auf
40 Jahre SPV
und Steam-
hammer an.
Foto: Clemens
Niehaus

Das 3. Burgdorf Open Air präsentiert SANTIANO
Mit ihrer unverwechselbaren Mischung aus Rock- und traditionellen Folk-Elementen
hat SANTIANO in den vergangenen mehr als zehn Jahren ihrer unglaublich erfolgrei-
chen Karriere die Herzen von Millionen von Menschen erobert. Ihre Alben stürmten
die Charts, ihre Live-Shows sind legendär und wer schon einmal auf einem Konzert von
SANTIANO war, der weiß nur zu gut um die Urgewalt der Rockband. Seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2011 schreiben SANTIANO ein Erfolgskapitel nach dem anderen. Dem
Stadtmarketing Burgdorf und der Block Musik GmbH ist es gelungen, SANTIANO
für das 3. Burgdorf Open Air Konzert auf dem Schützenplatz in der Burgdorfer Innen-
stadt zu gewinnen. Erstmals steht eine Tribüne mit Sitzplätzen bereit. Medienpartner
des Pop-Events ist die Hannoversche Allgemeine Zeitung / Neue Presse.
Fans dürfen viele der bekannten und größtenHits erwarten, aber auch Songs der Second
Edition, die bereits Anfang Oktober erschien. SANTIANOs Songs überzeugen vor al-
lem durch lebendiges wie berührendes Storytelling - erzählen glaubhaft und authentisch
Geschichten voller Sehnsucht nach Freiheit und unbändiger Abenteuerlust.

SANTIANO verstehen es, ihren Live-Shows diesen magischen Funken einzuhauchen,
sobald sie die Bühne betreten.
Und natürlich sorgt die Band auch beim 3. Burgdorf Open Air für den charakteristi-
schen SANTIANO-Sound, der mittlerweile drei Generationen begeistert. Elektrisieren-
de Gitarrenriffs und pulsierende Drums vereinen sich zu kraftvollem Rock, während
traditionelle Shanty-Einflüsse und melancholisch anmutende Irish-Folk-Elemente den
Songs das gewisse Etwas verleihen, mitreißende wie eingängige Pop-Rock-Melodien
– all das gehört zum genialen wie unverwechselbaren Markenzeichen einer Band, die
man mindestens einmal live erlebt haben muss – darüber sind sich Fans und Kritiker
gleichermaßen einig. Geballte Energie und eine Show, die unter die Haut geht, mitreißt
und für eine Nacht lang den Alltag vergessen lässt – das ist das große Versprechen von
SANTIANO. Und dies werden sie natürlich auch im nächsten Jahr mit dem größten
Vergnügen wieder einhalten.
Tickets gibt es unter anderem auf tickets.haz.de und in den HAZ/NP-Geschäftsstellen.

VERANSTALTER: STADTMARKETING BURGDORF E.V. IN KOOPERATION MIT BLOCK MUSIK GMBH
SCHÜTZENPLATZ BURGDORF

30.08.25EINLASS: 18.00 UHR
BEGINN: 20.00 UHR


